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Intelligenz- Blatt 


für den 


Bent der Königlichen Regierung zu Danzig. 


König. Provinzial ⸗ Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe 1 385, 
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NO 224 Donnerftag⸗ den 22. November 1849. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekonnen den 21. November 1849. 

Herr Gutsbeſ. v. Gruben a. Kumſow, log. im Engl. Hauſe. Die Hrn. 
Kaufl Michaelis Pinner a. Berlin u. Herrmann Lachmann a. Graudenz, Hr. 
Part. Bockendahl a. Jaſtrow, Hr. Kreis, Protokollführer R. Vethe a. Pr. Star 
gard, log. in Schmelzers Hotel, Hr. Kaufm. R. En n. Gattin a. Rothebude, 
log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufm. Herrmann u. Hr. Maler Wilde a. Königs⸗ 
berg, log. im Deutſchen Hauſe. Hr. Gutsbeſ. Weiß a. Niedamowo, Hr. Pfarrer 
Braunſchweig a Paleſchken, log. im Hotel d'Oliva. Hr. Buchhändler Roſenkranz 
a Berlin, die Hrn. Kaufl. Sommerfeld u. Lipmann a. Biſchofswerder, Hr. Haken⸗ 
büdner Berendt a. Puſtrowo, log. im Hotel de Saxe. 

eee en enen e e,. 
1. Bei dem Beginn der Vorarbeiten zu dem nächſten im Januar 1850 abs 
zuhaltenden Kreis Erſatz-Geſchäft, werden, mit Bezug auf die durch das Amts⸗ 
blatt der hieſigen Königl. Regierung vom Jahre 1825 (No. 22., pag. 366. zur 
offentlichen Kenntniß gebrachte Inſtruction vom 13. April 1825 über das Verfah⸗ 
ren bei der Erſatzaushebung, alle diejenigen männlichen Perſonen, welche: 
1 3 a vom 1. Januar dis einſchließlich den 31. Dezember 1830 
eboren ſind, 
2) das Alter von 20 Jahren bereits überſchritten, ſich aber noch nicht vor eis 
ner Etſatz⸗Commiſſion zur Muſterung geſtellt haben, 
3) fi) zwar geſtellt, über ihr Militalrdienſt⸗Verhältniß aber noch keine feſte 

Beſtimmung erhalten und gegenwärtig in der Stadt Danzig ihren Wohnſitz 

haben, oder ſich bei Einwohnern derſeiben in irgend einem Geſindedienſte 


— 2848 — 


oder als Gewerbegehilfen, Geſellen pp. befinden, hierdurch aufgefordert, 

behufs ihrer Aufnahme in die Stammrollen bis zum 1. Dezember d. J., 

bei dem Polizei-Commiſſarius ihres Reviers perfönlich ſich zu melden und 

dabei ihre Taufzeugniſſe, ſo wie die ſonſtigen Atteſte, welche bereits früher 
ergangene Eutſcheidungen über ihr Militanr-Verhältniß enthalten, mit zur 

Stelle zu bringen. 

jür diejenigen, welche hier geboren find, oder ihren Wohnſitz haben, zur 

Zeit aber nicht anweſend ſind, müſſen die Eltern, Vormünder oder Verwandte 
die Anmeldungen bewirken. Sind die. Anmeldungen verabfäumt und kann dieſe 
Verſaumniß demnächſt nicht entſchuldigt werden, ſo hat dies nach den beſtehenden 
Verordnungen die Folge, daß die nicht angemeldeten, hiernächſt aber doch ermit— 
telten Individuen, im Fall ihrer körperlichen Brauchbarkeit zum Militairdienſte, 
ohne Rückſicht auf die bei der Looſung ihnen zufallende Nummer vor allen übri— 
gen Mititairpflichtigen zum Dienſt bei der Fahne eingeſtellt, im Fall der Unbrauch— 
‚arkeit aber mit dreitägigem Arreſt belegt werden. Selche Individuen und deren 
Angehoͤrige ift an der Nachtheil, daß etwanige beſondere Verhältniſſe, welche 
die einſtweilige Zurückſtellung der Heerespflichtigen vom Dienſt zugelaſſen haben 
würden, gänzlich unberückſichtigt bleiben müſſen. 

Wer ſonſt aber dergleichen Verhältniſſe und Berückſichtigungegründe geltend 
machen zu können glaubt, es mag dies in früheren Jahren ſchon geſchehen fein 
oder nicht, hat ſolche bis Ende Dezember d. J. bei dem unterzeichneten Polizei 
Präſidenten ſchriftlſch anzumelden damit die Angaben noch vor Beginn des Erfaß- 
geſchäfts geprüft werden können. 

Eltern, Vormünder und Lehrmeiſter werden aufgefordert, Vorſtehendes ihren 
im e Arg Alter ſtehenden Kindern, Mündeln und Lehrlingen zur ger 
naucſten Beachtung bekannt zu machen, und darauf bei eigener Verantwortung zu 
halten, daß die Meldungen rechtzeitig geſchehen, und die Tauf- und Geburts- 
ſcheine zeitig genug beſchafft werden. N . f 

Danzig, den 15. November 1849. 

— Der Polizei-Präſident 

v. Clauſewitz. 
2. Der Zimmergeſell Johann Gottfried Lenz und die Wittwe Eleonore Thiedtke, 
geborne Jacobi, beide hieſelbſt, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
he die Gemeiuſchaft der Güter laut Verhandlung vom 29. September c. ausge⸗ 
ſchloſſen. 5 
Elbing, den 12. November 1849. 

1 mne ον i Königl. Kreis ⸗Gericht. 
4 Die verwiktwete Schullehrer Strzelczock, Juſtine geborne Zaſtrow, zu Pars 
chau und ihr Bräutigam der Schullehrer Cyprfan Myszker daſelbſt, haben für 
ihre künftige Ehe, durch Vertrag vom 12. November curtentis, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. i 
Berent, den 13. November 1849. f 

nne Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
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4. Der Bureau-Aſſiſtent bei dem biefigen Königlichen Stadt- und Kreisge⸗ 
richte Johann Gottlieb Theodor Hoffmann und die Jungfrau Johanne Pauline 
Bertha Gröning, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch den gerichtlichen Vertrag vom 20. d. Mts. gänz⸗ 
lich ausgeſchloſſen. Cr 175 
s Danzig, den 22. Oktober 1819. ˖ 
Königliches Stadt. und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
ee n STE M "T g 

52 Die Lieferung der Bureau Vedürfniſſe für die hieſige Polizei ⸗Vehörde 
pro 1850 an Papier, Federpoſen, Dinte, Lack, Blei⸗ und Rothitiften, Talglichten, 
Breunöl⸗ und Lampendochten, fol dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der diesfallſige Bietungstermin iſt auf den 1 0. Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, im Kaſſen⸗Lokale des Polizei⸗Geſchäftshauſes angeſetzt, und 
werden Lieferungsluſtige hiemit eingeladen, alsdann ihte Offerten abzugeben und 
Proben von den Schreib-WMaterialien einzureichen. BE 
Der Bedarf und die Lieferumgsbedingungen können jeden Vormittag in den 
Dienſtſtunden am gedachten Orte eingeſehen werden. A e er 

Danzig, den 13. November 1849. 

Der Polizei-Präſident 
v. Clauſewitz. 


— — — ’] P— — — — —ͤ—ũ6—V2—ä—ä—— HV u—— 
Verl o din den 9e 5 m 

6. Die Verlobung ihrer) älteften Tochter Johanna mit dem Dr. med. Herrn 

Geoig Cohn aus Löbau, zeigen hiemit ergebenſt an 91216 1 


W. M Gabriel und Frau- 11 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Johanna Gabriel 
Königsberg i Pr., d. 17. Novobr. 1819. Dr. Georg Cobn. 


Eiter ati ſſch e., Af eg he 
7 In L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe 


598, iſt zu haben: a 
| Klavier: Tabelle, 


oder tabellariſche Ueberſicht der erſten Erforderniſſe beim Klavierſpielen. Pr. 64. g. 


A n z. e ig e n, a3 
3 Drewkeſche Bierhalle. M Rö 
Donnerſtag, d. 22. Nov., gr. Konzert von der Laadeſchen Kapelle. Anf. 73 Uhr. 
9. 1000 Rtl. find entweder ſofott oder zu Reujahr auf eine gute ländliche 
Hypothek zur erſten Stelle zu begeben. Verſiegelte Offerten unter Adr. G. II. 93. 
nimmt das Intelligenz⸗Comtoit an. 005 
10. Capital. verſch. Größe ſind z. I. Stelle z. begeb. f. ländl. Grdſt. Fraueng, 829. 
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11. Wohnungsveränderung. 

Ich wohne jetzt Breitgaſſe No. 1195., der Swirngaffe gegenüber und bin 

täglich des Morgens von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſicher 
anzutreffen Reichardt, Stadt - Wundarzt. 
12, Ein geſittetes Mädchen wünfcht im Schneidern und Nähen täglich be 
ſchäftigt zu ſein, in und außer dem Hauſe. Hohe Seigen No. 1162., 1 Tr. hoch. 
13. Alle Arten Frauen, Kleider werden verfertigt Bucgſtraße 1814. in d. 2. Th. 
14. E. br. Dachshündin h. ſ. a. 19. b. m. eingef. z. erf. a. d Kranth. Fähre. Czerwinski. 
15. E. Mädchen das polniſch u. deutſch ſpricht, im Schank geübt, wunſcht zu 
Neujahr e. Unterk. i. Schank od. ſonſt i. Laden a. i. Wirthſch., z. erf. Langgarten 72. 
16. 750 Rtl. ſind zur erſten Hppothek zu begeben. Näheres Langgaſſe 509. 
17. Gummiſchuhe w. ausgeb., verſohlt u. ladirt Hakerg. 1502., Schuhm. Krohn. 
18. Zwei bis drei ordentliche Papiermachergeſellen wie auch ein Mühlenbereiter 
der gleichzeitig die Schirrarbeit übernehmen kann, finden dauernde Beſchäftigung 
in der Papierfabrik Ober⸗Ecker bei Zinten. Nähere Anfragen werden franco 
erbeten. 


10. Die Geſchichte der franzoͤſiſchen Revolution Son 

1789 bis 1794. Ein Spiegel für das deutſche Volk. Von 
Giuſtav Jahn. Pr. 5 for. 

Herausgegeben von dem chriſtlichen Verein im nördl. Deutſchland und zu haben 

in der Niederlage der Vereinsſchriften hier, bei dem Prediger Mannhardt, vor 

dem hohen Thore No. 472., rechts. i 

20. Ein geräumiges Zimmer, welches ſich zu einer Tanzeolonne eignet, wird 

zu miet en geſucht, hierauf Reflectirende mögen ihre Adreſſe unter Chiffre F. B. 

im Intelligenz Comtoir einreichen. 

Bet vorkommenden Feſtlichkeiten find Kronen u. Wandleuchter, Trimeaur, 
Pfeilerſpiegel, Sophas, Stühle, Bettſchirme, Gardienen ıc. ſtets leihweiſe zu ha⸗ 
ben bei dem Tapezierer Th. Klein, Schnüffelmarkt 636. 

22. Diejenigen fo in igen Tagen Gater nach Königsberg, mit Schiffer Rohde, 
verladen wollen, belieben ſich 2. Damm 1204. zu melden. 
23. Ein geſitteter jung. Menſch, welcher Scyurenntn. bei. und jedem Ges 
ſchäft, w. j. Arbeit vorſt. kann, ſucht e. Unterk. Nah. Nonnenhof 541. Thüre 1 
24. 1000 Rthlr. werden zur vollſtändig ſichern Hypothek auf ein Grundſtück 
in der Rechtſtadt gef. Adreſ. unt. L No. 21. u. d Intell.⸗Comtoir. 
D ar a EA RERE E 
25. Anfangs Fleiſchergaſſe No, 54. ig die zweite Etage zu verm. Näh. 52, 
20. Töpfe gaſſe No. 23. find meubl! Zimmer und ein Pferdeſtall z. vermieth. 
27. Anfangs Fleiſchergaſſe No 52. it eine (reundlich meubl. Stube zu verm. 
28 Dienergaſſe 149. iſt ein kleines Logis mit Meubl u. mit Bekbſt. zu vm. 
29. Drehergaſſe 1357. iſt e. freund, meubl. Zimmer m. Bett u. Heiz. b. z. vm. 
30. Breitg. a. Breitth. 1719. iſt ein Zimmer a. e Herrn u. Burſchengel zu om. 
31. E. meubl. Zimmer mit Beköft, u. Aufwart. l, an e, anſt. Herrn unter bill. 
Bedingungen zu vermiethen. Das Nähere heiligen Geiſtgaſſe 1004. im Laden. 
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Cr 10 un Te) gib 
32. In der am 22. d. M. im Auctions: Lokal zanſtehenden Auction kommen 
circa 15 Orangenbäume und andere Topfflanzen zum Verkauf. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


28 Die feinſten engliſchen u. deutſchen Strumpf⸗ 
wollen zu 2 rtl. pro , fo wie die gewöhnlichen Sorten, einfarbig und melirt, 
von 1, rtl. ab bis zu 20 ſgt. pro kl, empfiehlt in guter Auswahl 
f G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 

34. Alter Graves p. Flaſche 11 Sgr. 

Medoc St. Julien p. Flaſche 12 Sgr. 

Muscat Lunell . 8 25 
Eine Partie vorſtehender Sorten Weine zum Verkauf erhalten empfiehlt zur ge⸗ 
fälligen Abnahme A. Faſt, Langenmarkt 492. 
35. Delik. vomm. Gänſebrüſte, friſche GLeber, “ „Abfall u G.⸗Schmalz, feinſte 
Tiſch⸗ u. Kochbutter a 7 u. 5 fg. p. K, empf. die Provianth kl. Krämerg. 905. 
36. Ein Pöſtchen ſchönen pomm Honig empfing und empfiehlt in Fäffern und 
ausgewogen Hemr v. Dahren, Pfefferſtadt 258. 


37. Lilionese de Cologne, 8 
erfunden von Rothe & Co. in Cöln, nur ächt durch uns und in 
unſern Niederlagen zu haben, worauf wir ein geehrtes Publikum 
aufmerkſam machen. Dieſes aus feinen indiſchen Wurzeln ges 
zogene Waſchwaſſer iſt mit dem ficherften Erfolge gegen Som: 
merſproſſen, ſo wie Leberflecken, braunen und gelben Teint an⸗ 
wendbar, auch benimmt es die ſogenannten Finnen und Miteſſer, 
ſo daß das Geſicht eine Zartheit und Weiße wie bei Kindern 
von 6 bis 6 Jahren bekommt. Dieſes äußerliche Mittel iſt von 
den erſten Medieinalbehörden Deurſchlands geprüft und empfohlen worden In 
Verlauf von 14 Tagen iſt die Wirkuag geſchehen, im entgegengeſetzten Falle zahlts 
die Fabrik den Veirag zurück. Die Niederlage für Danzig iſt nut bei Herrn 


W. 5 x urau Langgaſſe No. 404., und iſt der Preis pro 
Flaſche 1 Thaler. a 3 ! 

Der En-gros- Verkauf für Rußland, Polen, Schweden, Norwegen, Dänemark 
für alle übrigen änder nur durch Hrn Ferd. Louis Haaſe, in Berlin. N 

. Rothe & Co. in Cölu a/ R. 

38, Gänſe⸗Abfall und Leber iſt vorräthig Ankerſchmiedegaſſe 176. 
39. Eine neue Sendung ſehr ſchöner Stettiner Pfeifen erhielt in großer Aus» 
wahl und empfiehlt billigſt, desgleichen auch Gummiſchuhe für Damen und Her» 


ten und Opeinglaſer. R. W. Pieper, Langgaſſe 395. 
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40. Schwarze Glanz⸗Taffete, dauerhaft und gut, / 

und / breit, empfiehlt Alexander H. Jantzen, 
Langgaſſe 371., der Apotheke gegenüber. 

, Um zu raͤumen werden geſteifte u. faconirte 

echte Sammete a U rtl. p. Elle verk. E. Fiſchel. 


42. Delikate Gänſebrüſte, Keulen und Gänſeſchmalz iſt zu hab. Ziegeng. 771. 
43. 12 Rohrſtühle mit gedrehten Füßen ſind zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 973. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
44. Das im Dorfe Mechlinken, Neuſtädter Kreiſes sub. No. I. belegene, mit 
einer Krugwirthſchaft verbundene bäuerliche Grundſtück, aus Acker, Wieſen und 
Hütungsland beſtehend, circa 200 Morgen 73 [IRuthen Preußiſch groß, nebſt den 
dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden auf 3029 rtl. 17 ſgr. gericht 
lich abgeſchatzt, ſoll von Marien 1850 ab auf 6 Jahre in dem auf 
den 14. Dezember c. N 
Vormittags um 12 Uhr, hieſelbſt anſtehenden Termine verpachtet werden Der 
Pächter hat etwa 200 bis 300 rtl. Kaution zu beſtellen, und die halbjährige 
Pacht voraus zu bezahlen. Die übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt 
emacht werden. 
Reuſtadt, den l. November 1849 
Königl. Kreis,Gericht. 
45. Nothwendiger Verkauf. 
Das den Bürger Andreas Reisſchen Eheleuten gehörige hierſelbſt sub. No. 
43. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1164 rtl. 20 fgr. 
2 pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein im Bureau III. einzuſehenden Taxe, ſoll am 
14. Februar 1850 no n 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neuſtadt, den 6. Rovember 1849. 
= Königl. Kreis-Gericht. 
46. Nothwendiger Verkauf. 
* Kreis-Gerichts-Deputation zu Berent. 8 l 
Das im Departement des Königlichen Appellatious⸗Gerichts zu Matienwerder 
im Carthauſer Kreiſe gelegene Rittergut Nieſolowice No. 174., beſtehend aus 4 
Antheilen, Litt. A. B. C. D. nebſt dem Vorwerk Puſte, landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 9280 Rtl. 13 Sgr. 10 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 15. Mai 1850, Vormittags 11 Uhr, an pr 
dentlicher Gerichtsſtelle nothwendig ſudhaſtirt werden. 
Sr Nothwendiger Verkauf. | 
Dos dem Sch oſſermeiſter Carl Strenski gehörige Grundſtück Stadtgebiet, 
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niedere Seite, Ro. 34. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt auf 572 rtl. 
fol, im Wege der nothwendigen Subbaſtation in termino uur Nestea 2 

den 13. Februar 1850, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hy ⸗ 
potheken Schein können in dem Bureau XII. eingeſehen werden, 

Der Lieutenant Carl Emil Alexander Hugo Ewert, deſſen Aufenthaltsort 
nicht hat ermittelt werden können, wird hiezu bei Vermeidung der Präkluſion 
vorgeladen. 

Danzig, den 5. Oktober 1849. 8 
Kßuigliches Stadt- und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
43. Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis: Gericht zu Elbing. 

Das in Elbing unter der Hypothekennummer A XII 163 b. belegene, zur 
Eduard Nitſchſchen Konkurs⸗Maſſe ge ötige, auf 1305 Rtl. 14 Sgr. 9 Pf. taxirte 
Grundäück zufolge der nebi Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, joll 

b den 4. Februar 1850, Vormittags 11 Uhr, lat 
vor dem Kreis: Gerichts » Rath Bröde an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden ö 
49. Nothwendiger Verkauf. 

5 Königl. Kreis, Gericht Elbing. rg, 

Die den Erben des Kaufmanns Carl Eduard Raths gehörigen, in der Waſſer⸗ 
ſtraße sub A. I. 517 und 518, belegenen Grun ſtücke, abgeſchätzt auf 342 Rtl. 
5 Sgr. 6 pf nebſt den dazu gehörigen. zwei halben Erben Bürgerland, taxirt auf 
reſp. 141 Rtl. 5 Sgr. und 167 Rt. 25 Sgr und deren Erhebungsrecht von 4 Rtl. 
10 Sgr jährlichen Zins, ſollen zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 

am 23. Januar 1850, Vormittags 11 Uhr, 
an. ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Kreis⸗Gerichts-Rath Bröde ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 1 459 


50. Offener Arreſt. f 


nen vier Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt 
ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 

Im Falle der Unterlaſſung gehen fie ihrer daran habenden Pfand⸗ und an⸗ 
derer Rechte verluſtig. 
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Jede an den Gemeinſchuldner oder ſonſt einen Dritten eſchehene Zah 
oder Auslieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet — 1 ee 
Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von dem Uebertreter beis 
getrieben werden. ; 
Elbing, den 15 November 1849. 
osten Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
51. 25 5 Offener Arreſt. 
eber das Vermögen des Conditors L. Flütſch hieſelbſt i 
Verfügung von heute der Concurs eröffnet; es wird daher allen 1 used 
che von dem Gemeinſchuldner Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, aufgegeben, an denſelben nichts zu verabfolgen, vielmehr dem unter. 
zeichneten SER Be ſofort Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
— jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtli . 
ſitum abzuliefern. ö gerichtliche Depo 
: Jede, dieſem Verbote zuwider geſchehende Zahlun oder Ausantwort i 
als nicht geſchehen betrachtet, anderweit zum Beſten dar Maſſe Leger den 1 
* Inhaber ſolcher 1 oder Sachen, die er verſchweigen und zurückhalten 
ollte, noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfandes und 
für verluſtig erklart werden. R er une 
Martenwerder, den 5. November 1849. 
Königliches Kreisgericht. 
N 4. Abtheilung. 
52. Die verehelichte Pauly, Mathilde geborene Gertzen, hier, hat wider ihren Ehe⸗ 
mann, den früheren Kaufmann C. J. Pauly, welcher lich nach dem Königreich 
Polen entfernt und von feinem Leben und Aufenthalt ſeit länger als einem Jahre 
un Do ee Ka böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt 
r p. E. J. Pauly wird daher hierdurch aufgefordert, ſich zur A f 
die Klage ſpaſeſtens im Termine 5 ern e 
den 22. Januar 1850, Vormittags 10 Uhr, 
vor Herrn Kreis gerichte rath Grosheim perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten, 
ace 18 Rechts anwalte 5 ee und Schenkel vorgeſchlagen werden, ein- 
zufinden, oder zu gewärtigen, daß die Ehe getrennt, und er ü i . 
digen Theil erklärt werde. f 0 Fee 
Marienburg, den 25. September 1849. 
Königl. Kreisgericht. 1 Abtheilung. 
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